
Kinder unter drei …
damit der Frühstart gelingt.

Auf die Aus- und Fortbildung 
kommt es an

19./20. November 2009
Berlin, Haus des Militärbischofs

Bis 2013 sollen in Deutschland 750.000 Plätze für Kinder unter 
drei in der Kindertagesbetreuung zur Verfügung stehen. Dass 
der damit verbundene Ausbau des Angebots notwendig und 
sinnvoll ist, stellt heute Gott sei Dank niemand mehr in Frage. 
Kritisch betrachtet wird aber die Tatsache, dass wir auf diese 
quantitative Entwicklung qualitativ nicht ausreichend vorbe-
reitet sind. Von mangelnden strukturellen Voraussetzungen in 
Kindertageseinrichtungen und in Kinderkrippen einmal ganz 
ab gesehen: Die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kin-
dern unter drei ist nicht nur für Erzieherinnen eine Herausfor-
derung, sondern ebenso für Verantwortliche in der Aus- und 
Fortbildung des pädagogischen Personals. Und genau hier 
setzt die Fachtagung an:

Unter der Losung „Die Bildung, Erziehung und Betreuung von 
Kindern unter drei will gelernt sein“ wird aufgezeigt und erör-
tert

wie es um das Aus- und Fortbildungssystem für die päda-
gogischen Fachkräfte bestellt ist und welcher Handlungs-
bedarf besteht, 

welches Fachwissen und welche Schlüsselkompetenzen 
die pädagogischen Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen 
brauchen und wie diese nachhaltig in der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung vermittelt werden können, 

welche Erfahrungen, Initiativen und Projekte es bereits gibt, 
die einen Orientierungsrahmen bieten und an die man an-
docken kann.      

Eingeladen zur Tagung sind Dozentinnen und Dozenten von 
Fachschulen, Fachakademien und Fachhochschulen, Verant-
wortliche für die Fortbildung von Erzieherinnen in den Träger-
verbänden, Fortbildungsreferentinnen-  und Referenten sowie 
die Bundesdelegierten des KTK-Bundesverbandes. 

n

n

n

Verband Katholischer 
Tageseinrichtungen für Kinder (KTK)

– Bundesverband e. V.
Karlstraße 40

79104 Freiburg

PROGRAMM

Donnerstag, 19. November 2009

13:30 Uhr Begrüßungskaffee

BESTANDSAUFNAHME

14:00 Uhr Auftakt 
Das Ausbauprogramm setzt Qualität  voraus …
worüber wir in der Aus- und Fortbildung reden 
müssen!

Diözesan-Caritasdirektor 
Bruno Heller
Vorsitzender des KTK-Bundesverbandes, 
Erfurt/Freiburg

14:15 Uhr Hingesehen
Gut qualifi ziert für die Jüngsten?
Die Aus- und Weiterbildung auf dem  Prüfstand

Angelika Diller, Deutsches Jugendinstitut, München

15:00 Uhr Aufgegriffen
Wir brauchen mehr Qualität, Transparenz und 
Durchlässigkeit im System:
Die Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische 
Fachkräfte (WIFF)

Silvia Hartmann, Deutsches Jugendinstitut, 
 München

15:45 Uhr Pause

WEGWEISER

16:15 Uhr Was Frühpädagoginnen und Frühpädagogen in der 
Aus- und Fortbildung wissen müssen und was die 
Wissenschaft dazu sagen kann…

Professor Dr. Herrmann Staats, Fachhochschule 
Potsdam

17:00 Uhr Feinfühligkeit, Bindungsfähigkeit und Selbstrefl exion
– notwendige Voraussetzung oder lehrbare Haltung 
in der Frühpädagogik?

Professor Dr. Herrmann Staats, Fachhochschule 
Potsdam

18:00 Uhr Ende des ersten Veranstaltungstages 

Freitag, 20. November 2009

9:00 Uhr Geistlicher Impuls und Einführung in den Tag

9:30 Uhr Forschergeist in Windeln…
von der Fähigkeit, Bildungsprozesse im  Rahmen 
von Pfl ege und Versorgung 
zu fördern 

Professorin Dr. Dagmar Kasüschke, 
 Fachhochschule Düsseldorf

FACHWOCHE 2020

Kita-Teams vielfältiger denken
2018 veranstaltete der KTK-Bundesverband 
im Rahmen seiner Fachwoche das Symposi-
um »Wer kann Kita?«, das sich mit Fragen des 
Qualifikationsniveaus in Kindertageseinrichtun-
gen auseinandersetzte.

Zentrale Fragen dabei waren: Können in Kitas 
nur Fachkräfte mit (sozial-)pädagogischem oder 
sozialpflegerischen Abschluss arbeiten? Inwie-
weit sollten auch Personen mit anderen berufli-
chen Abschlüssen in Kindertageseinrichtungen 
als pädagogische Fachkräfte anerkannt werden 
– und welche Voraussetzungen sind dafür erfor-
derlich?

Seitdem ist viel passiert, nicht nur innerhalb des 
KTK-Bundesverbandes. Auch in Gesprächs-
runden mit Vertreterinnen und Vertretern von 
Trägerorganisationen, Kita-Praxis und Gewerk-
schaften wurde die übergeordnete Frage da-
nach, welche Teams Kindertageseinrichtungen 
künftig brauchen, erörtert. 

Die weiterführende Diskussion unter diesen 
Fachleuten führte zu folgenden Fragenkomple-
xen: 

  Was bedeutet Multiprofessionalität? Wie kann 
die Qualität der Bildung und Betreuung in der 
Kita gesichert werden? Wie können Anerken-
nung und Wertschätzung gegenüber der Pro-
fession »Erzieherin/Erzieher« gestärkt werden, 
wenn andere Professionen als Fachkräfte in die 
Kitas kommen? 
  Auch Fragen nach Hierarchisierung, der Rol-
le der Leitung, tariflicher Eingruppierung, dem 
Ausbildungs- und Unterstützungssystem sowie 
zur Steuerung und politischen Legitimierung 
sind verbindlich zu prüfen.

Genau diese Fragen werden in der Fachwoche 
des KTK-Bundesverbandes 2020 aufgegriffen: 
Sie will Forum sein für Beispiele gelingender 
Praxis, zur Diskussion von Teamprofilen und zur 
Weiterentwicklung von Strukturen im Arbeits-
feld. 

10. bis 12. März 2020
Stephansstift, Hannover



PROGRAMM   

Dienstag, 10. März 2020

13:00 Uhr	 Anmeldung und Imbiss 

14:00 Uhr	 Eröffnung der Fachwoche

		  Mirja Wolfs
		  Stellvertretende Vorsitzende des KTK-Bundesverbandes e.V., Freiburg/Essen

		  ANDERS DENKEN

14:30 Uhr	 KEYNOTES JENSEITS VON KINDERTAGESBETREUUNG

		  Ideen & Methoden für kreative Partizipation & Zukunftsgestaltung
		  Experimentierräume der Caritas Duisburg
		  Jenny Versteegen
		  Innovationsmanagerin, Caritasverband Duisburg

		  Neue Ideen für neue Strukturen – wie ein anderes Denken entstehen kann
		  Sebastian Becker
		  Innovationscoach, Berater für digitale Projekte im Bildungswesen, Hannover 

		  Den Mehrwert von Teams entfalten: 
		  Aspekte basaler Kommunikationskultur 
		  Prof. Pater Dr. Thomas Grießbach, 
		  Dominikanerkloster St. Paulus, Berlin
		  Hochschule für Musik und Darstellende Kunst, Stuttgart, Masterstudiengang Angewandte 
		  Rhetorik

16:00 Uhr	 Kaffeepause

		  NEU DENKEN

		  KINDERTAGESBETREUUNG: DIE PÄDAGOGIK UND DAS SYSTEM

16:30 Uhr	 Der Lebens- und Bildungsort Kita braucht mehr als Pädagogik
		  Dr. Christa Preissing  
		  Direktorin des Berliner Kita-Instituts für Qualitätsentwicklung/Präsidentin der  
		  Internationalen Akademie Berlin gGmbH, Berlin

17:00 Uhr 	 Der Rechtsanspruch geht nur mit neuen Konzepten
		  Jörg Freese
		  Beigeordneter für Jugend, Schule, Kultur und Gesundheit, Deutscher Landkreistag, Berlin

17:30 Uhr	 Bedenkzeit und Echo
		  Rückmeldungen und Anmerkungen über Mentimeter

		  Ausblick auf den nächsten Tag

18:00 Uhr	 Abendessen  



Mittwoch, 11. März 2020

09:00 Uhr	 Impuls und Einführung in den Tag

MITDENKEN

09:15 Uhr	 Vorstellung der Workshops

09:45 bis 	 WORKSHOPS 
12:30 Uhr	 (mit integrierter Kaffeepause)

12:30 bis 	 Mittagspause
14:00 Uhr	

14:00 bis 	 WORKSHOPS 
16:45 Uhr	 (mit integrierter Kaffeepause)

16:45 Uhr	 Es geht voran: Thesen und 
	 Fragen aus den Arbeitsgruppen

17:15 Uhr	 Film 

18:00 Uhr		 Abendessen 

OPEN SPACE:  
Offene Fragen

2 Workshop 2
Professionalität wahren 

durch Quereinstieg:  
Fachfremde Qualifikationen 

als Gewinn für den  
pädagogischen Alltag.

Gabriele Wurl
Fachreferentin Qualitäts
entwicklung und Sprach-
förderung, Katholische 

Gesamtkirchengemeinde 
Mannheim

3 Workshop 3
Das beteiligte System neu  
denken: Die Ausbildung an 

Fachschulen/Fachakademien
N.N.

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Katholischer Ausbildungs

stätten für Erzieherinnen und 
Erzieher

4 Workshop 4
Change Management im  

Multiprofessionellen Team
Peggy Tschung

Pädagogische Gesamtleitung 
Kinderhäuser des  

St. Vinzentius Zentralvereins, 
München

Workshop 5
Kita der Zukunft?
Kita der Zukunft!

Michael Link
Städtetag Baden-Württemberg, 

Stuttgart

5

1 Workshop 1
Das Team – ein Puzzle  

als kompetentes Ganzes
Marika Mund

Geschäftsführerin 
Familienzentrum Färber-

hof gGmbH, Stendal
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Donnerstag, 12. März 2020

09:00 Uhr	 Impuls und Einführung in den Tag

		  WEITER DENKEN 

09:15 Uhr	 Zum Einstieg in die Diskussion: Thesen und Fragen

09:30 Uhr	 Es geht voran. 
	 Podiumsdiskussion 

	 ■	 Marion Binder, Bundesministerium für Frauen, Senioren, Familie, Jugend, Berlin
	 ■	 Christina Block, Bereich Jugendhilfe und Sozialarbeit, Gewerkschaft Erziehung und  
		  Wissenschaft, Frankfurt
	 ■	 Prof. Dr. Bernhard Kalicki, Deutsches Jugendinstitut, München
	 ■	 Benjamin Lachat, Dezernent, Städtetag Baden-Württemberg, Stuttgart
	 ■	 Dr. Ludger Mehring, Bundesarbeitsgemeinschaft Katholischer Ausbildungsstätten für  
		  Erzieherinnen und Erzieher, Lingen
	 ■  Maria-Theresia Münch, Deutscher Verein, Berlin 
	

	 Moderation
	 Frank Jansen

11:15 Uhr	 Kaffeepause

11:45 Uhr	 Wie es in Finnland geht
	 Anna Berndl
	 Verband katholischer Kindertageseinrichtungen Bayern, München

12:30 Uhr	 Abschließendes Statement 
	 Frank Jansen
	 KTK-Bundesverband, Freiburg

12:45 Uhr	 Ende der Veranstaltung 



Organisatorische Hinweise

Tagungsleitung

Johanna Meißner,
Verband Katholischer Tageseinrichtungen für  
Kinder (KTK) – Bundesverband e.V.

Veranstaltungsort

Stephansstift
Kirchröder Straße 44
30625 Hannover
Telefon: +49 511 5353-311
E-Mail: rezeption@zeb.stephansstift.de

Anmeldung

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 21.02.2020.
Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt, daher 
werden Anmeldungen in der Reihenfolge des
Eingangsdatums berücksichtigt. 

Zusage

Sie erhalten von uns nach der Zusendung der 
Anmeldung eine Eingangsbestätigung per E-Mail. 
Die verbindliche Zusage erhalten Sie postalisch 
nach dem Anmeldeschluss. Für den Fall, dass wir 
Ihre Anmeldung nicht mehr berücksichtigen kön-
nen, teilen wir Ihnen dies zeitnah mit.

Kosten

Mit unserer Anmeldebestätigung senden wir Ihnen 
eine Rechnung zu. 
Für die Teilnahme und die Tagungsunterlagen wird 
eine Gebühr von 165,00 € berechnet. 
Hinzu kommt eine Pauschale für die Übernach-
tung und Verpflegung während der Tagung in 
Höhe von 242,10 €.

Weitere Informationen

Verband Katholischer Tageseinrichtungen für 
Kinder (KTK) – Bundesverband e.V.
Simone Andris
Karlstraße 40
79104 Freiburg

Telefon: 	 +49 761/ 200-270
Telefax: 	 +49 761/ 200-735
E-Mail:	 Simone.Andris@caritas.de

FACHWOCHE 2020

Kita-Teams vielfältiger denken


